Weihnacht!
Weihenacht, Weihenacht,

Lichterbaum in Lichterpracht,

Festesfreude und Frohlocken,
Schallt ins Land, ihr Weihnachtsglocken,

Edel Herz und Sinn entfacht,

Weihenacht!   Weihenacht!

Weihenacht, Weihenacht,

Mögest heute du gebracht,

Und das tausend Herzen bitten,

Allen sei von dir beschieden,
Lebensfreude, Seelenfrieden.

Lebensfreude, Seelenfrieden

Gib den Herzen heut hienieden,

Lass die Herzen friedlich schlagen,

Not und Kummer leichter tragen,
Banne Trübsal. Schmerz und Pein,

lass heut Sonnenschein hinein.

Lass heut Wärme Sonnenschein

Nächstenliebe ins Herz hinein,

Beide gib mit vollen Händen,

Dass sich alle jene wenden,

Die nicht nach dem Nächsten fragen,

Nur das eigne Glück erjagen.

Nächstenleid lass heut sie schauen
und der Liebe Tempel bauen,

Das in Wohl tun Nächstenliebe

Eigennutz und Geiz zerstiebe,

Lehr` in Wirken sie und Handeln

Stets den Weg des Wohltuns wandeln.

Lass den Quell der Wahrheit rinnen,

Läutere der Menschheit Sinnen,

Lebensweisheit allen spende,

Wissenschaft gib offne Hände,

Das aus ihres Schatzes Fülle

Sie der Menschheit Sehnen stille.

Banne Zwietracht, Aberglauben,

Die die edlen Triebe rauben,

Lehr die Menschen – Menschen lieben,

Recht und Wahrheit, Tugend üben,

Dass den Erdenball umspannt

Bruderliebe – Bruderhand.

Weihenacht, Weihenacht,
Tannenbaum in Lichterpracht,

Festesfreude und Frohlocken

Schallt ins Land, ihr Weihnachtsglocken,

Edel Herz und Sinn entfacht,

Weihenacht!  Weihenacht! 
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